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Liebe Nullneuner,

jeder kann sich 
vorstellen, dass 
Sportvereine ein­
mal klein anfangen. 
Mich als jüngerer 
Mensch und Sport­
lerin beeindruckt 
und fasziniert die 
Entwicklung un­
seres Vereins in 
Schüttorf, der zu 
den größten in der 
Grafschaft gehört 

und der nun schon in sein 104. Jahr geht. Ich nehme 
Euch kurz mit auf eine kleine Zeitreise durch die Ge­
schichte des FC Schüttorf 09.

Am 8. Mai 1909 wurde unser Sportverein von 20 
fußballbegeisterten jungen Männern gegründet. 
Doch bei dieser für heutige Verhältnisse geringen 
Anzahl von Sportlern sollte es nicht bleiben. Bereits 
zwei Jahre später folgte der Aufbau einer Leicht­
athletik-Abteilung.

 
Trotz der anfänglich sehr positiven Tendenz hat 

der FC Schüttorf 09 kurze Zeit später ums Überleben 
zu kämpfen, denn während des Ersten Weltkriegs 
werden die sportlichen Aktivitäten eingestellt und 
kurz danach steht er wegen der schwierigen wirt­
schaftlichen Verhältnisse fast vor dem völligen Aus. 
Ist der Traum der 20 Fußballspieler aus Schüttorf, 
einen Sportverein für Jung und Alt aufzubauen, 
nun geplatzt? Nein, das haben die enthusiastischen 
jungen Menschen seinerzeit nicht zugelassen und 

schon 1919 erwacht der Verein zu neuem Leben. 
Ab diesem Zeitpunkt geht es ständig aufwärts. 
Abteilungen wie Boxen, Handball, Tischtennis und 
Schwimmen werden gegründet. Die Turbulenzen 
der Jahre 1933 bis 1945 werden überstanden und 
der Verein wächst im Laufe der Jahre auf über 900 
Mitglieder an. Am 1. Juni 1953 erscheint das erste 
„Mitteilungsblatt“. Dies ebnet den Weg für das heu­
tige Vereinsheft „Unsere 09 Familie“. Ab 1958 wird 
das Sportangebot weiter vergrößert. Judo, Fechten, 
Volleyball- und Wassersport kommen hinzu. Und 
heute finden sich im aktuellen Sportangebot auch 
Badminton, Boule, Laufen und Karate und eine Rei­
he von Breitensportmöglichkeiten.

Am 8. Mai 2009 feierte der FC Schüttorf 09 sein 
100-jähriges Jubiläum. Hätten unsere „Gründer­
väter“ sich diese Erfolgsgeschichte wohl erträumen 
lassen? Ich glaube nicht! Ich weiß aber, dass so 
etwas nur durch die stetige Mithilfe und den tat­
kräftigen Einsatz zahlreicher ehrenamtlicher Unter­
stützer möglich ist. Deswegen gilt mein Aufruf ins­
besondere der jüngeren Sportgeneration im Verein: 
Engagiert Euch bitte und helft mit, denn dann kann 
unser Verein weiter wachsen und auch die nächsten 
100 Jahre überleben.

In diesem Sinn wünsche ich allen ein sportlich 
spannendes und erfolgreiches Jahr 2013!

Herzliche Grüße

Tabea Koschmieder
Abteilung Breitensport/Kindertanzen
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www.dcwa.de
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Die Personalie
Werner Zaeck

Es gibt Menschen im Verein, denen begegnet man öfters, weiß aber wenig 
über sie. Hier eine kleine Informationshilfe: heute Werner Zaeck. 
Tobias Bremmer

Wenn man sich Sonntagnachmittags die Spiele unserer 
ersten Fußballmannschaft im Stadion an der Salzberger 
Straße ansieht und einen Blick Richtung Auswechselbank 
schweifen lässt, so erblickt man neben Ergänzungsspielern 
und Trainer- und Betreuerstab auch den Liga-Obmann 
Werner Zaeck. Er zeichnet zusammen mit dem sportlichen 
Leiter Achim Kamp verantwortlich für alle Belange, die eben 
diese erste Mannschaft betreffen. Der 64jährige gebürtige 
Emsländer wohnt mit seiner Frau Brigitte in Lingen und 
kann auf 41 glückliche Ehejahre zurückblicken. Mit Timo 
(28) und Eike (26) haben sie zwei erwachsene Söhne. Und 
auch beruflich war Werner Zaeck treu: ca. 40 Jahre lang ar­
beitete er bei der Dresdner Bank und ging als Bankdirektor 
im Jahr 2003 in den Vorruhestand. Seitdem hat er deutlich 
mehr Zeit für seine Familie. Außerdem ist Werner Zaeck ein 
leidenschaftlicher Jäger und Hundefreund. Wenn er nicht 
auf dem Fußballplatz anzutreffen ist, liegt es nahe, dass 
er unter anderem im Altmühltal in Franken auf der Jagd 
oder mit seinen beiden Teckeln Dino und Dago auf Spa­
ziergängen unterwegs ist. Seine Verbundenheit zum Fuß­
ballsport besteht seit seiner Kindheit. Als Spieler war er für 
TuS Lingen, ASV Altenlingen, Rasensport Osnabrück und 
DJK Arminia Ibbenbüren aktiv. Während seiner Station in 
Osnabrück begann er mit 32 Jahren seine Mitarbeit im Ver­
einsvorstand. Diese Erfahrungen konnte er später auch in 
Lingen erweitern.  Als Fußballobmann und Schatzmeister 
war er sechs Jahre beim TuS Lingen tätig, der während sei­
ner Amtszeit in die Amateuroberliga (seinerzeit dritthöchs­
te Liga) aufstieg. Damals lernte er den 09er Achim Kamp 
kennen. Mittlerweile sind die beiden seit zwölf Jahren ein 
Team und sehr gut befreundet. Doch wie wurde sein In­
teresse für den FC 09 geweckt? Während er regelmäßig 

mit seinem Fußballkolle­
gen Heino Zevenhuizen 
nach Schüttorf fuhr, um 
die Spiele des gerade aus 
der Jugend des TuS Lingen 
nach Schüttorf gewech­
selten Jan Zevenhuizen zu 
sehen, involvierte Achim 
Kamp ihn in die Organisati­
on des Freundschaftsspiels 
gegen Bayer Leverkusen. 
So entstand die langjährige Zusammenarbeit, die ihm 
nach wie vor viel Freude bereitet. Als sportlichen Höhe­
punkt in dieser Zeit sieht er u. a. die Qualifikation für die 
1. Hauptrunde des DFB-Pokals – auch wenn das Los SSV 
Reutlingen etwas attraktiver hätte ausfallen dürfen. Sein 
derzeitiger Tätigkeitsbereich sind alle organisatorischen 
Dinge, die anfallen, wie z.B. Staffeltage, Spielverlegungen, 
Passwesen, Spielergespräche, Sponsoren und Finanzen. 
Außerdem ist er Mitglied im Wirtschaftsrat. Somit ist er 
mit seiner Erfahrung und seinen Kontakten eine große Be­
reicherung für unseren Verein. Das weiß Achim Kamp sehr 
zu schätzen, der lobt, mit Werner Zaeck Hand-in-Hand 
arbeiten zu können. Nicht zu vergessen: auch der Jagdge­
brauchshundverein Tecklenburger Land e.V. in Ibbenbüren 
und der Deutsche Teckelklub Gruppe Grafschaft Bentheim 
profitieren von seinen Kenntnissen, denn auch dort leistet 
er ehrenamtliche Vorstandsarbeit. Für die Rückrunde er­
hofft sich Werner Zaeck, dass die Mannschaft möglichst 
lange in der Bezirksliga ganz oben mitspielt – vielleicht gibt 
es am Saisonende nach dem Abstieg in der vergangenen 
Saison wieder einen Grund zu feiern!
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Dass Patrick Stockhorst das Trainieren von Nach­
wuchstalenten Spaß macht, war schnell zu sehen, 
aber dass es ihn so begeistert und fasziniert, war 
damals nicht abzusehen. 

Nach langer Tätigkeit als Trainer hat er sich vor 
drei Jahren zusammen mit drei weiteren Spielern 
dazu entschlossen, den ersten Schritt einer Trai­
nerkarriere zu machen. Nach dem erfolgreichen 
Abschließen der Trainerassistentenausbildung war 
ihm schnell klar: „Ich will mehr und noch weiter in 
die Techniken des Badmintonsports eintauchen“. 
Mit dieser Entscheidung trat er vor zwei Jahren 
die Ausbildung zum C-Trainer an. 

Die Ausbildung begann mit einer Lehrgangs­
woche an der Akademie 
des Sports in Hannover. In 
den sieben Tagen wurden 
Themen wie hoher Einzel­
aufschlag, Malayenschritt, 
Umsprung, Smash oder 
Spiel am Netz gelehrt und 
vertieft. Weiter ging es 
mit zwei Wochenenden, 
wo es um Talentförde­
rung, allgemeine Talent­
förderung oder Taktik im 
Einzel, Doppel und Mixed 
ging. Abgeschlossen wur­
de die Ausbildung mit 
einem Prüfungswochen­
ende. Hier gab es eine 
schriftliche und eine prak­
tische Prüfung. Bei der 

Badminton

praktischen Prüfung ging es um das Erstellen und 
Durchführen einer Trainingseinheit und es musste 
die Demonstrationsfähigkeit unter Beweis gestellt 
werden. Alleine hier ging es darum, über zwanzig 
verschiedene Techniken und Schlagarten zu zei­
gen. 

Nachdem Patrick auch das Prüfungswochenen­
de sehr erfolgreich hinter sich gebracht hat, darf 
sich die Badmintonabteilung seit Dezember über 
einen C-Trainer Leistungssport freuen. Damit ist in 
Zukunft eine gute Nachwuchsförderung und Aus­
bildung gewährleistet. Die ersten guten Ergebnisse 
haben sich im letzten Jahr schon gezeigt und es 
wird weiter hart gearbeitet.

C-Trainer Patrick Stockhorst trainiert den Nachwuchs 
Ann-Kathrin Krol
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VGH Vertretungen 
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1 • 48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441 • Fax 05923 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

Neu: VGH PflegeFlex mit 
Soforthilfe im Pflegefall.
Jetzt für den Pflegefall vorsorgen.

Tel./Fax  05923-2240
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Sieben Spieler der Badmintonabteilung des FC 
Schüttorf 09 bekamen Mitte November 2012 die 
Möglichkeit, bei den jährlichen Landesmeister­
schaften teilzunehmen. Mit dabei waren neben 
den älteren Spielern auch einige junge Talente der 
Abteilung. Gespielt wird bei Landesmeisterschaf­
ten im einfachen KO-System, das heißt, wer ein 
Spiel verliert, ist raus und hat 
nicht mehr die Möglichkeit 
weiterzukämpfen. Lediglich 
der Verlierer des Halbfinales 
kann noch im Spiel um Platz 
3 alles geben. 

Der jüngste Teilnehmer un­
serer Truppe war Gianluca 
Schulte, der im Jungeneinzel 
der Altersklasse U11 an den 
Start ging. Ausnahmsweise 
wurde in dieser Klasse kein 
KO-System gespielt, so dass 
die Kleineren die Chance beka­
men, mehrmals zu spielen. So 
konnte Gianluca nach einigen 
engen und spannenden Spie­
len den 11. Platz erreichen. 
Eine Altersklasse höher bei 
den Mädchen zeigte Phyllis 
Köhler in ihrem ersten Spiel 
Nerven und verlor erst nach 
drei hart umkämpften Sät­
zen, so dass sie am Ende den 
9. Platz erreichte. Im Doppel 

Badminton
Landesmeisterschaften am 17. und 18.11.2012 in Laatzen 
Ann-Kathrin Krol

Simon Kroll

nahm sie mit ihrer Partnerin Lisa Olde-Meule vom 
TuS Gildehaus teil. Nach zwei tollen Spielen verloren 
sie ihr drittes Spiel, konnten aber mit einem 5. Platz 
sehr zufrieden sein.  

Auch im Mixed mit ihrem Partner Florian Mark­
vlüwer schlug am Ende ein toller 5.Platz zu Buche 



Salzbergener Straße 89 • 48465 Samern • Telefon: 05923 / 1820 • info@gaststaette-venhaus.de

Familienfeiern

Di.
31.12. Silvesterball

Karten nur im Vorverkauf erhältlich.

07.12.
14.12.
20.12.
21.12.

Weihnachtsparty
Für Firmen, Kegelclubs, Arbeitskollegen, 
Stammtische und andere Gruppen. 
Karten nur im Vorverkauf erhältlich.

Kloatscheeterball 
2014 Termine:
11. Januar
18. Januar
25. Januar
01. Februar
08. Februar

15. Februar
22. Februar
01. März
15. März
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JE U11: 	 11. Gianluca Schulte
ME U13: 	9. Phyllis Köhler
MD U13: 	5. �Phyllis Köhler/Lisa Olde Meule 

(TuS Gildehaus)
MX U13: 	5. ��Phyllis Köhler/Florian Markvlüwer
JD U15: 	 9. �Nick Wanning/Florian Markvlüwer
MX U17: 	9. �Nils Markvlüwer/Nele Hoffmann 

(SV Harkenbleck)

	 9. �Maik Schultbur/Jana Kuipers  
(TuS Neuenhaus)

JD U17: 	 9. �Nils Markvlüwer/Maik Schultbur
JE U19: 	 9. Simon Krol 
JD U19: 	 5. �Simon Krol/Daniel Lange 

(TuS Heidkrug)

Gianluca Schulte

Während seine Teamkollegen beim C-Ranglisten-
Turnier  auf Punktejagd gingen, hatte Nick Wanning 
die Möglichkeit, bei der A-Rangliste im Jungenein­
zel U15 teilzunehmen und wichtige Erfahrungen zu 
sammeln. Spielen dürfen die 16 besten niedersäch­
sischen Spieler der jeweiligen Altersklasse. Am Ende 
erreichte Nick den 15. Platz. 

A-Rangliste in Liebenau

nach einer nur knappen Niederlage gegen das favorisierte Mixed­
paar. Im Doppel U15 ging Florian Markvlüwer mit seinem Doppel­
partner Nick Wanning auf Punktejagd. Im ersten Spiel war aller­
dings Schluss, so dass am Ende ein 9. Platz auf dem Papier stand. 
Im U17er-Mixedbereich gab es gleich 2 Paarungen mit Schüttorfer 
Beteiligung, Nils Markvlüwer und Nele Hoffmann (SV Harkenbleck) 
und Maik Schultbur und Jana Kuipers (TuS Neuenhaus), die am 
Ende beide den 9.Platz belegten. Maik und Nils traten im Doppel 
dann zusammen an und erreichten auch hier den 9. Platz. Im Jun­
geneinzel U19 erreichte Simon Krol nach einer Niederlage im ersten 
Spiel gegen den zu den Favoriten zählenden Jonas Kirchberg den  
9. Platz. Im Doppel mit seinem Partner Daniel Lange (TuS Heid­
krug) ging es eine Runde weiter, so dass schlussendlich der 5. Platz  
erkämpft wurde.

Badminton
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Am 22. und 23. Dezember 2012 
haben sich vier badmintonbegeis­
terte Jugendliche auf den Weg 
nach Veldhausen gemacht, um 
dort zum Trainerassistenten, kurz 
TrAssi, ausgebildet zu werden.

Annika Bütergerds, Maik 
Schultbur, Jens Vahl und Jana 
Fender haben mit 12 anderen 
Jugendlichen aus ganz Nieder­
sachsen unter der Leitung von 
Michael Brundiers das Wochen­
ende erfolgreich abgeschlossen.

Zu den verschiedenen Tech­
niken des Schlagens sollten 
Übungseinheiten von den Teil­

nehmern erstellt werden, die diese dann nach der Erarbeitung vorgestellt 
haben. Anschließend wurden die positiven und negativen Aspekte der 
Vorstellung in der Gruppe besprochen und Verbesserungstipps gegeben. 
So haben alle Teilnehmer ein gutes Feedback bekommen und konnten die 
Verbesserungstipps später in einem neuen Trainingsplan mit einem an­
deren Thema umsetzen, was sie nun beim eigentlichen Training in ihren  
Heimatvereinen vorstellen können.

Rückblickend bleibt zu sagen, dass dieses Wochenende zwar anstren­
gend war, man aber sehr  viel über die verschiedenen Techniken und 
dessen Umsetzung gelernt hat. Auch kann wohl jeder Teilnehmer nun 
behaupten, dass er diesen wunderbaren Sport nun auch den jüngsten 
Anfängern beibringen kann, da uns auch in diesem Zusammenhang viele 
Tipps und Ratschläge zur Umsetzung der Techniken in spielerischer Form 
gegeben wurden.

Badminton
Trainerassistenten-Lehrgang in Veldhausen 
Patrick Stockhorst

Foto von links: 

Annika Bütergerds

Jana Fender 

Jens Vahl 

es fehlt Maik Schultbur
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Diese Schlagzeile war auch schon 
die Schlagzeile im Vereinsheft 
1/2012. In diesem Falle liebt man 
aber durchaus die Wiederholung. 
Das gilt ebenso für die Qualität der 
gesamten Veranstaltungsorgani­
sation. Sie wiederholt sich Jahr für 
Jahr in gleicher Güte. Auch das wird 
sehr geschätzt. Die Rädchen griffen 
wieder prächtig ineinander, dank 
der vorzüglichen Arbeit des gesam­
ten Orga-Teams. Über die Qualität 
einiger Spiele der Qualifikationsrun­
de am ersten Tag kann man sicher 
geteilter Meinung sein. Da missfiel 
es mitunter, wie zu Werke gegan­
gen wurde. Und es gab gleich drei 
Verletzte. Schön geht anders! Also, 
Jungs, da muss noch ein bisschen gefeilt werden an Technik und Geschmei­
digkeit. Was mich an diesem Turnier stark beeindruckt hat, war der beachtliche 
Zuschauerzuspruch, vor allem auch am ersten Abend. Die GN zitierten Achim 
Kamp mit dem Satz: „So voll wie heute war es beim Quali-Turnier noch nie!“ 
Das beigefügte Foto zeigt, was er gemeint. hat. 

Während des Turniers überkam mich einmal eine leichte Irritation. Ich glaubte 
nicht recht zu hören: Da erklang doch nach einem Torerfolg der Schüttorfer 
tatsächlich eine Melodienabfolge von Smetanas Moldau. Ich war ganz angetan. 
Unmittelbar darauf fiel das Gegentor und was musste man hören: einen Jingle, 
der mit den‚ Worten „Scheiße, Scheiße, Scheiße“ begann. Na, wenn das keine 
Gegensätze sind!!! Bemerkenswert in negativer Hinsicht fand ich das enttäu­
schende Abschneiden des SV Eintracht Nordhorn, des SV Bad Bentheim, des 
SV Meppen und des SC Herford, aber auch die Tatsache, dass der Speller Trainer 
Siggi Wolters sich nicht hat blicken lassen. Das hat keine Größe, wie ich finde.

Fußball
Nachbetrachtung Vechtecup
Der Gewinner des 27. Vechte-Cup-Turniers: FC Schüttorf 09
Berni Sundag
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Eine kleine Anmerkung sei mir noch er­
laubt: Der heutige strategische Fußball bringt 
es leider mit sich, dass fast jedes Spiel dem 
anderen gleicht und dadurch mitunter auch 
schon mal so etwas wie gepflegte Lange­
weile aufkommt. Das muss man natürlich 
nicht so sehen und kann selbstverständlich 
gern widersprechen.

Die Eröffnung des Abschlussabends brachte dann 
einige wohlgesetzte Dankesworte des Vereinsvor­
sitzenden Hans Heinrich Kerkhoff in Richtung der 
Hauptorganisatoren Uwe Egbers und Werner Zaeck. 
Gleichzeitig nahm er ihnen das Versprechen ab, 
zumindest noch insgesamt drei weitere Turniere 
bis zur 30. Wiederholung des Vechtecups auf den 

Weg zu bringen. Beide gaben ihre Zusage unter der 
Voraussetzung, dass das aktuelle Team ebenfalls 
dabei ist. Das Publikum honorierte das mit einem 
herzlichen und kräftigen Applaus. Nun steht dem  
28. Vechtecup nichts mehr entgegen.

Termine! Termine! Termine!
Dienstag, 30. April 2013

Tanz in den Mai – 09-Party
Weitere Informationen hierzu gibt es im Internet unter: 
www.fcschuettorf09.de

FC Schüttorf 09

in den
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EINE FETE FÜR ALLE!
Unter diesem Motto möchten wir mit allen 

Mitgliedern, Förderern und Freunden des   

FC Schüttorf 09 in den Mai tanzen.

Dazu laden wir herzlich am 30. April ab 20 Uhr 

in unsere Jugendfreizeitstätte ein.

 
Das Orga-Team

EINTRITT FREI!
DJ-Team Soundtrack

(Wolfgang Zender)

Sektbar
Quatschen

Tanzen
Spaß
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Wo in der Grafschaft
wird die
Zukunft gestaltet?

Hier.

Wir wollen, dass es der Wirtschaft und den Menschen vor Ort weiterhin gut
geht. Deshalb unterstützen wir den Mittelstand, helfen Existenzgründern,
finanzieren Standort- und Strukturprojekte. Und wir engagieren uns für die
Jugend, sponsern Spitzen- und Breitensport, fördern Kunst und Kultur.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn
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Fußball

Termine! Termine! Termine!

... des F-Jugend H & R Cups 
des SV Alemannia Salzbergen 
ist unsere F3 geworden. Un­
geschlagen und mit nur einem 
Gegentor erspielte sich die 
Mannschaft den Turniersieg.

von oben links nach unten rechts:

Salih Capkan, Fabian Kröner, 

Nick Sosnowski, Leon Schlender, 

Fabijan Vidovic, Jakob Jung, 

Trainer Dieter Groothus, 

Domenic Duda, Kerem Adana, 

Jason Ikstat, Tom Brinkmann

Souveräner Sieger …
Petra Groothus-Brinkmann

29. Juli bis zum 2. August 2013

Fußballschule 
„Rabaukencamp“
Anmeldungen und weitere Informationen sind im Internet zu 
finden unter www.fcstpauli.com/rabauken. Die Verantwortlichen 
der Fußballjugendabteilung würden sich über ähnlich starke Beteiligung 
wie im vergangenen Sommer sehr freuen.
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies.  
Einfach reinschauen und stöbern, während die 
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft  
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen  
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
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Erweiterungsbau im 
Sportpark eingeweiht

Es enthielt zwar keine Überraschun­
gen, aber einen handfesten neuen 
Trakt mit zwei Kabinen und dazu­
gehöriger Nasszelle, eine besondere 
Räumlichkeit für ein Buchhaltungs­
archiv und einen Mehrzweckraum. 
Bei der offiziellen kleinen Einwei­
hungsfeier und der Freigabe für den 
Spielbetrieb erläuterte der Vereins­
vorsitzende Hans-Heinrich Kerkhoff 
den eingeladenen Vereinsmitglie­
dern, Verantwortlichen, Helfern so­
wie Vertretern von Sportverband, Po­
litik und Verwaltung die Erfordernisse 
dieses Projekts. Es sei ganz allgemein 
der Notwendigkeit geschuldet ge­
wesen, fehlende Umkleidekapazitä­
ten an den Wochenendspieltagen zu 
kompensieren. Ein noch wichtigerer 
Grund habe jedoch darin gelegen, 
einen abgeschlossenen Kabinen- und 
Duschbereich für Mädchen und Da­
men im Sportpark zu schaffen, weil ein 
nicht unerheblicher Zugang an Sportlerinnen zu 
verzeichnen sei. Der Mädchenfußball sei in den 
Sportpark verlegt worden und die Zumba-Tanz­
gruppe habe jetzt jeweils donnerstags hier ihr 
Domizil. Mittwochs gebe es die Trainingseinhei­
ten der Laufgruppe und in den Sommermonaten 
fänden sich die Beachvolleyballer und -handbal­
ler ein.

Am 15. Dezember 2012 war es soweit, das Vorweihnachtsgeschenk für 
den FC Schüttorf 09 wurde ausgepackt. 
Berni Sundag

v.l: Franz Möhlmann, Heinrich Türk, Manfred Windhaus, 

Hans Heinrich Kerkhoff, Wilhelm Hermsen, Claudia Middelberg, 

Manfred Junker, Günter Dauwe, Berni Sundag, Werner Grade, 

Kirsten Brinkmann, Andrea Dauwe, Klaus Heiny

nicht auf dem Foto: Walter Matull
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!
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Einen längeren Stillstand bezüglich baulicher 
Aktionen habe es im Sportpark seit seiner Her­
richtung in 1995 nicht gegeben. Er werte das 
als gutes Zeichen für das Zusammenleben zwi­
schen Verein, Kommune, Rat der Stadt und an­
deren öffentlichen Trägern, deren anwesenden 
Vertretern er namens des geschäftsführenden 
Vorstands und des gesamten Vereins nach­
drücklich seinen herzlichen Dank aussprach. Das 
galt insbesondere für die Zuschüsse der Stadt 
Schüttorf (38.400 Euro), des Landkreises Graf­
schaft Bentheim (25.000 Euro) und des Kreis­
sportbundes der Grafschaft Bentheim (20.000 

Euro) zu den Gesamtkosten des Projekts von 
rund 117.000 Euro. Kerkhoff bedankte sich im 
Weiteren bei allen Bau ausführenden Firmen, 
bei Kirsten Brinkmann, die die administrativen 
Aufgaben für den Verein übernommen hatte, 
bei Ralf Beernink von der Grafschafter Beschäf­
tigungs- und Qualifizierungsgesellschaft (GBQ), 
beim Architekten Klaus Heiny, den zahlreichen 
Nullneunern, die hier mit angepackt haben und 
teilweise auch schon 1995 dabei waren und er­
wähnte in diesem Zusammenhang insbesondere 
den Einsatz des 76jährigen Fliesenlegers Walter 
Matull.

Die Beiträge sind vierteljährlich, jeweils zum 1. eines jeden Quartals fällig und  
werden durch Bankeinzug erhoben. Kündigungsfrist: 1 Monat vor Quartalsende.

Liebe 09er,
***Hinweise auf Mitgliedsbeiträge***

Familienbeitrag (Ehegatte, Kinder, Jgl. bis zu 18 Jahren)

Erwachsene über 45 (Auf Antrag mit 40 Jahren, wenn passiv)

Kinder bis 6 Jahre

Rentner

Passive Auswärtige

Als Aufnahmebeitrag wird einmalig ein Monatsbeitrag erhoben

Kinder und Jugendliche 7 – 18 Jahre

Erwachsene 18 – 45 Jahre (40 Jahre s.o.)

Schüler/Studenten/Bundeswehrpfl./Zivild.-Leist.

Als Aufnahmebeitrag wird einmalig zwei Monatsbeiträge erhoben

   bisher
18,00€

5,50€

5,80€

4,30€

3,20€

8,10€

9,70€ 

8,10€

    neu
18,40€

5,60€

5,90€

4,40€

3,20€

8,30€

9,90€

8,30€

Laut Beschluss der 
Mitgliederversammlung 
vom 24.11.1996  
verändern sich  
die Mitgliedsbeiträge 
ab dem 01.04.2013.
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Handball
Die Gilde der Handball-Schiedsrichter
Tobias Bremmer

Konzentration, Handlungsschnellig- 
keit und Spielübersicht – Grundvor-
aussetzungen für die häufigen Ent-
scheidungsfindungen eines Hand
ballschiedsrichters.

Ausbildungen zum Handball­
schiedsrichter finden in der Region 
Grafschaft Bentheim/Emsland in 
der Regel zwei Mal jährlich statt. 
Diese umfassen jeweils sechs 
Lehrgangsabende und eine Ab­
schlussprüfung. Ein Mal im Jahr 
vor Saisonbeginn findet ein 
Befähigungsnachweis in Form 
einer Regel- und Fortbildungsver­
anstaltung statt. Mit Ralf Liedtke 
haben wir sogar einen Ausbilder 
in unseren eigenen Reihen. 

Der 09er Jürgen Lammering ist zusammen mit 
seinem Bruder Ferdinand im Schiedsrichterwesen 
überregional bekannt. Er kritisiert, dass in unse­
rem Verein, aber auch generell in unserer Region 
Strukturen zur Nachwuchsförderung fehlen und 
die Werbung neuer Schiedsrichter in der Vergan­
genheit vernachlässigt wurde bzw. nicht adäquat 
umgesetzt werden konnte: „Das Problem ist auch 
in anderen Sparten und vielen anderen Vereinen 
bekannt. In den letzten 5 – 8 Jahren hat der FC 
Schüttorf 09 ca. 25 junge Schiedsrichter ausge­
bildet und nur wenige davon sind heute aktiv als 
Schiri tätig. Ohne Schiedsrichter ist das Bestreiten 

von Wettkämpfen jedoch nicht möglich. Auch 
wenn regelmäßig diese Lehrgänge stattfinden, 
bleiben zu wenige ausgebildete Schiris tatsäch­
lich an der Pfeife. Viele Nachwuchsschiedsrichter 
entscheiden sich für eine sportliche Laufbahn als 
Spieler, was sich bei häufigen Überschneidun­
gen der Spielansetzungen nicht mit einer Schiri-
Laufbahn vereinbaren lässt.“ Oftmals verhindern 
auch schulische Verpflichtungen oder Berufs­
ausbildung die tatsächliche Ausübung. Dass 

Ferdi und Jürgen Lammering  

als Zeitnehmer im Euregium



Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Windstraße 9	        48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476
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Schiedsrichter fehlen, macht sich in unserem 
Verein auch finanziell bemerkbar. „Für Schieds­
richter, die nicht gestellt werden können, müssen 
Abgaben an den Handballverband gezahlt wer­
den.“ In diesem Bereich sieht Jürgen Lammering 
eine deutliche Herausforderung für die Vereine.

In der Region Grafschaft Bentheim/Emsland 
werden bis zur B-Jugend die Spiele von vereins­
eigenen Schiedsrichtern bzw. von den Trainern 
gepfiffen. Regelmäßig sieht man Christina Liedtke 
(16 Jahre) in den Schüttorfer  Sporthallen im Ein­
satz. „Ihr Engagement ist vorbildlich, sie hilft aus, 
wenn Not am Mann ist und pfeift teilweise meh­
rere Spiele an einem Wochenende“, lobt Jürgen 
Lammering.

In höheren Ligen sind die Schiedsrichter dann 
als feste Gespanne unterwegs, die Abwicklung 
der Spielansetzung läuft online.  Für die Verrich­
tung werden kleine Aufwandsentschädigungen 
und Fahrtgeld gezahlt.

Das ist jedoch nicht die Motivation unserer 
„Schiedsrichterfamilien“. „Familie Busmann“ 

(Bernhard  Dietmar, Björn) und „Familie Liedtke“ 
(Ralf, Simona, Stefan, Christina) haben das Schüt­
torfer Schiedsrichterwesen in den vergangenen 
Jahren mit großer Leidenschaft entscheidend 
geprägt“, weiß Jürgen Lammering zu schätzen. 

„Wer Freude am Handballsport hat und die  
nötige Einsatzbereitschaft mitbringt, kommt für 
den durchaus anspruchsvollen Job als Schiri in 
Frage. Auch wenn Fehlentscheidungen nie ausge­
schlossenen werden können, kann ich aus meiner 
Erfahrung sagen, dass der Umgang mit den Trai­
nern und Betreuern anderer Vereine respektvoll 
ist“, hofft Jürgen Lammering einen Anreiz zu ge­
ben und das Interesse potenzieller Schiedsrichter 
zu wecken: „Die Chance als Schiedsrichter in die 
Ebene des Top-Niveaus zu gelangen ist absolut 
realistisch, man muss sie nur nutzen!“

Im Weiteren sind aktuell für die 09er Handball­
abteilung im Einsatz:
• Ralf Tittel-Wensing/Rainer Voigt 
• Bernhard Busmann/Jürgen Passgang
• Ralf Liedtke/Christina Liedtke
• Holger Hüseman

Die aktiven Handballschiedsrichter. V.l.: Dietmar Busmann, Bernhard Busmann, Niklas Willemsen, Stefan Liedtke, Ralf Tittel-

Wensing, Joshua Elskamp, Holger Hüseman, Alexander Ennen, Rainer Harmsen, Christina Liedtke, Jürgen Lammering, Ferdi-

nand Lammering, Hendrik Wißmann. Es fehlen Rainer Voigt, Ralf Liedtke, Simona Liedtke.
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Handball
Jahresausklang 2012
Rainer Harmsen

Gleichermaßen erstaunt wie erfreut zeigte sich Abteilungsleiter Ulrich 
Körner über 100 Personen bei der traditionellen Weihnachtsfeier für 
alle, die in der Handballabteilung tätig sind. Trainer, Betreuer, Schieds­
richter, Gönner und Freunde des Schüttorfer Handballs begrüßten die 
anwesenden Vorgänger Körners. Neben Joachim Droste-Lohmeyer, 
Jürgen Wessels und Rudi Meyer war auch Hermann Haarhus erschienen, 
der gemeinsam mit dem Kassierer-Ehepaar Arnold und Erika Kamp zu 
den ältesten Personen im Sportpark gehörte. Mehr als 65 Jahre jünger 
waren die jüngsten Trainer/innen und Schiedsrichter/innen.

Um die weihnachtliche Atmosphäre zu erhalten, ging Körner nur kurz 
darauf ein, dass es weiterhin Personalmangel im Trainerbereich gibt. 
Im männlichen Bereich dürfte es etwas mehr Zuwachs geben. Weiter 
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ging es mit Lob. Die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
geschäftsführenden Vorstand hob Körner ebenso hervor, wie die vielen 
aktiven Trainer/innen und Betreuer/innen, die die Abteilung durch ihre 
Arbeit aufrechterhalten.

Drei mal zwei bis drei Sporttaschen voll Wäsche wöchentlich. Respekt 
und Anerkennung gab es für Astrid Ennen, Doris Reckzügel, Silvia Tüch­
ter und Ulrike Hebestreit, die jeweils für drei Familienmitglieder „sport­
hygienische Höchstleistungen“ erbringen.

Die jüngsten Trainerassistentinnen Lynn Petersen, Vanessa Lamme­
ring und Christina Liedtke erhielten ebenfalls ein Sonderlob. Christina 
Liedtke ist nebenbei auch als 
Schiedsrichterin tätig. Dem 
aus beruflichen Gründen aus 
dem Vorstand ausscheiden­
den Rainer Harmsen sprach 
Körner Dank und Anerken­
nung für die geleistete Ar­
beit aus, bevor letztendlich 
auch die Sponsoren der 
Mannschaften mit einem 
Dank bedacht wurden.

Ein Flachgeschenk für die 
geleistete Arbeit erhielten 
die Jugendtrainer/-innen 
Sascha Peterberns, Jochen 
Welp, Patrick Droste, Nina Löt­
gering, Lena Lötgering, Sina Ederle, 
Annedore Weller, Claudia Kamp, Do­
ris Reckzügel, Iris Wesenberg, Gabi 
Herding, Laura Prondzinski, Ulrike 
Hebestreit, Ferdi Lammering, Clau­
dia Verwold, Bärbel Durschlag, Kirs­
ten Cziommer, Holger Hüseman und 
Wolfgang Redmann.

Mit einem leckeren kalt-warmen 
Buffet und einer spannenden Verlo­
sung fand der Abend einen gemüt­
lichen Abschluss.

v.l.: Britta Hilderink und Rainer Harmsen

v.l.: Astrid Ennen,  

Doris Reckzügel,  

Silvia Tüchter,  

Ulrike Hebestreit  

und Ulrich köner
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
• �Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
• �Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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5. Citylauf
SCHÜTTORF

5 km-Lauf
Team-Cup
10 km-Lauf
Schüler-Cup
Bambinilauf
Walking

www.citylauf-schuettorf.de

11. Mai 2013
w
w
w
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© Nikolaj Grigorjev - Fotolia.com

Auf Grund der sehr positiven Rückmeldungen aus der vergan­

genen Veranstaltung (die Laufabteilung hatte eine Online-

Befragung unter allen Teilnehmern durchgeführt) wird bei 

der fünften Auflage noch mehr Wert auf die individuellen 

Bedürfnisse der Sportler gelegt. Wir werden erstmalig einen 

SOS-Stand einrichten, wo Sportlern, die etwas vergessen ha­

ben (z.B. Laufschuhe) oder Hilfe benötigen (z.B. ein Schnür­

senkel ist gerissen), bestens versorgt werden. Zudem wird 

für eine noch stärkere Belebung in der Innenstadt gesorgt. 

Unter anderem wird eine zweite Bühne aufgebaut, es werden 

mehr Promotions-Stände vorhanden sein und das Catering-

Angebot vergrößert. Eine zusätzliche Samba-Gruppe wird 

den Teilnehmern und Zuschauern einheizen und eine Festival-

Stimmung auf höchstem Niveau bieten. Wie im vergange­

nem Jahr besteht ab sofort die Möglichkeit der Online-

Anmeldung. Schön wäre es, wenn möglichst viele 09er an 

unserer Veranstaltung teilnähmen. Dieses würde dem Verein 

auch in der Außenwerbung gut stehen. 

Zum Service der Laufabteilung gehört selbstverständlich 

zusätzlich die Versendung von regelmäßigen Newslettern, die 

elektronische Zeitmessung mit Real-Time-Champion-Chip, die 

professionelle Moderation, ein Fotopoint, eine hervorragende 

Versorgung an der Strecke und im Ziel, mehrere Samba- und 

Trommelgruppen, ein buntes Rahmenprogramm mit Kinder­

animation, vereinseigenes Catering und eine Läufer-Tombola.

Das Streckenangebot richtet sich an alle Alters- und Leis­

tungsklassen. Von den Bambinis über die Schüler und Walker, 

die Handbiker bis zu den 5-km und 10-km-Straßenläufern 

wird wieder für jeden etwas dabei sein. Ein besonderer Hö­

hepunkt soll wieder der Firme- und Mannschaftslauf über die 

Fünf-K ilometer-

Distanz werden. 

In den Kategorien 

Männer, Frauen 

und Mixed (min­

destens zwei 

Frauen) gehen 

Fünfer-Teams an 

den Start. Durch 

den Einsatz der 

elektronischen 

Z e i t m e s s u n g 

kann jeder Läufer sein individuelles Tempo bestim­

men. Die Team-Zeit ergibt sich aus der Addition der Einzelzei­

ten. Alle Teamläufer werden auch innerhalb des 5-km-Volks­

laufes mitgewertet. Die Mannschaftsläufer haben daher den 

Vorteil, mit einer Anmeldung in zwei Wettbewerben zu star­

ten. Für Schüler-Teams gibt es zudem vergünstigte Starttarife.

Die Organisatoren der Laufabteilung sehen den Firmen- 

und Mannschaftslauf als ideale Möglichkeit, gemeinsam mit 

Freunden, Kollegen, Mitarbeitern, Nachbarn und Vereinska­

meraden die Faszination eines Volkslaufs zu erleben. Um den 

Citylauf für alle Sportler und Noch-Nicht-Sportler zum Erlebnis 

werden zu lassen, bietet die Laufabteilung allen Interessenten 

die Möglichkeit, jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr an einem 

Vorbereitungstraining auf der vereinseigenen Laufstrecke am 

Sportpark teilzunehmen. 

Alle Informationen und die Möglichkeit, sich für den 

5. OLB-Citylauf anzumelden, gibt es im Internet: www.

citylauf-schuettorf.de.

Laufen
Mit dem 5. OLB-Citylauf am 11. Mai 2013 
veranstaltet unsere Laufabteilung 
wieder ein sportliches Großereignis 
in der Schüttorfer Innenstadt.
Wilhelm Hermsen
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Bei der Mitgliederversammlung in der Jugendfrei­
zeitstätte des 09-Sportparks im Dezember 2012 
standen Rück- und Ausblicke sowie Vorstands­
wahlen auf der Tagesordnung. Dort wurden 
der erste Vorsitzende Hans-Heinrich Kerkhoff, 
Sozialwart Ralf Piepenpott, Rechtswart Johannes 
Pott sowie Manfred Junker, der für den Bereich 
Jugend verantwortlich ist, jeweils für zwei Jahre 
in ihren Ämtern bestätigt. Jürgen Wessels stellte 
sich erneut zur Wahl als Rechnungsprüfer, im 
Ehrenrat wurden Hans Möhlmann und Wilma 
Metzner bestätigt. 

Eine wichtige Veränderung gibt im Zustän­

Mitgliederversammlung 
2012

Jan Reich ist Ehrenamtlicher des Jahres
In den Vorstand wurde Andrea Dauwe gewählt, die von Heinz-Hermann 
Lindemann die Finanzen übernimmt. 
Hinnerk Schröer

digkeitsbereich Finanzen. Der langjährige Ver­
antwortliche Heinz-Hermann Lindemann, der 
den Verein mit viel Engagement durch finanziell 
schwierige Zeiten gelotst hat, stellte sich nicht 
wieder zur Wahl. Kerkhoff lobte den Leiter der Fi­
nanzen, der sich von 2003 bis 2012 für eine zweite 
Amtsperiode zur Verfügung gestellt hatte, für 
seine konsequente, aber immer faire Linie. „Dei­
ne kompetente und durchgreifende Hand wird 
uns in Zukunft fehlen. Ich habe all die Jahre sehr 
gerne mit dir zusammengearbeitet“, betonte der  
1. Vorsitzende. Mit Andrea Dauwe wählte die 
Mitgliederversammlung einstimmig eine Nach­
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Busmann Holzbau GmbH  ∙  Nordring 60  ∙  48465 Schüttorf
info@busmann-holzbau.de  ∙  www.busmann-holzbau.de

Alles aus einer Hand:  ∙  Fenster  ∙  Türen  ∙  Dachstühle  ∙  Trockenbau  ∙  Überdachungen  ∙  Holztreppen

Rufen Sie uns an: 05923/9642-0

RENOVIERUNG ∙ TISCHLEREI ∙ ZIMMEREI

Damit Ihre 
Träume keine 
Luftschlösser

bleiben!
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folgerin, die sich in den vergangenen Jahren 
schon sehr intensiv in die Vereinsarbeit einge­
bracht hat und unter anderem für die Mitglie­
derverwaltung zuständig war. In seinem letzten 
Finanzbericht konnte Lindemann den Mitglie­
dern eine ausgeglichene Bilanz präsentieren. Der 
Umsatz von rund 530.000 Euro verdeutlicht aber 
auch, in was für finanziellen Dimensionen sich 
ein ehrenamtlich geführter Großverein inzwi­
schen bewegt.

Bei den Rechenschaftsberichten warfen alle elf 
Abteilungen, die im FC 09 organisiert sind, einen 
Rückblick auf das abgelaufene Sportjahr oder 
berichteten über ihre Pläne. Tief verwurzelt im 
Vereinsleben ist der Breitensport. Aktionen wie 
die 09-Fahrradtouren oder das Sportabzeichen 
finden seit Jahren viel Zulauf. Zu den größten 
Erfolgen zählt der souveräne Aufstieg der ersten 
Volleyball-Mannschaft des Vereins, die nach der 
Meisterschaft in der Regionalliga jetzt mit star­
ken Leistungen in der 2. Bundesliga aufhorchen 
lässt. „Die Volleyballer machen viel Spaß. Ich 
kann jedem nur empfehlen, mal zu den Spielen 
in der 2. Liga zu gehen“, betonte Kerkhoff. Zu 
den Höhepunkten hat auch die stetig wachsende 
Boule-Abteilung beigetragen, die sich mit Erfolg 
bei der Aktion „Sterne des Sports“ beworben 
hat. Die Laufabteilung richtete in diesem Jahr 
den „OLB-Citylauf“ zum ersten Mal komplett in 
Eigenregie aus – und das mit Teilnehmerrekord. 

Die Abteilung plant für 2013 ein Novum: Ei­
nen „Höllenlauf“ genannten Strongman-Lauf im 
09-Sportpark am 21. September. Zu den Abtei­
lungen, die sich gut entwickeln, gehören auch 
die Bogenschützen und Badmintonspieler, die 
regelmäßig überregionale Turniere ausrichten 
und es wie die Schwimmabteilung auch schaf­
fen, konstant Nachwuchs für das ehrenamtliche 
Engagement zu gewinnen. „Im Seniorenbereich 
sind wir gut aufgestellt. Aber unser großes Pro­
blem ist es, genügend Trainer und Betreuer für 
die Jugendmannschaften zu finden“, stellt Ulrich 
Körner für die Handballabteilung fest. Nach­
wuchssorgen hat auch die Tischtennisabteilung, 
die zum ersten Mal seit 20 Jahren keine eigene 
Schüler- bzw. Jugendmannschaft stellen konnte. 

Seit Jahren eingespielt ist die Karate-Abteilung. 
Aus deren Reihen kommt auch der Ehrenamtliche 
des Jahres: Abteilungsleiter Jan Reich wurde für 
seine langjährigen Verdienste geehrt. Seit 1987 
ist der Schwarzgurtträger im Verein als Übungs­
leiter aktiv und hat sich dabei in den vergange­
nen 25 Jahren vor allem um die Nachwuchsarbeit 
im Karate verdient gemacht. „Genug ehrenamt­
liche Mitarbeiter zu finden, wird auf Sicht das 
große Problem unseres Vereins. Deswegen ar­
beitet weiter zum Wohle der Kinder, der Stadt 
und des FC 09“, betonte der 09-Vorsitzende im 
Beisein von Stadtdirektor und 09-Mitglied Man­
fred Windhaus.

Manfred Busmann

Tel.  0  59  23 / 9  95  97  07 und 01  77 / 4  96  79  12

www.bestattungen-busmann.de

beratend und helfend im Trauerfall
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Aufgewachsen ist sie als Andrea Fischer in Sudden­
dorf, und beim SV Suddendorf-Samern machte sie 
folglich auch ihre ersten sportlichen Schritte. Dort 
gab es eine große Abteilung für Kinderturnen, die 
verantwortlich von Gisela Nibbrig geleitet wurde. Hier 
fand sich Andrea im Grundschulalter von 6 Jahren mit 
vielen anderen gleichaltrigen Suddendorfer Kindern 
ein und hatte große Freude an diesem Bewegungs­
sport. Als sie 14 war, stand sie Gisela Nibbrig bei der 
Betreuung der jüngeren Sportler zur Seite und gab 
selber Übungsanweisungen. Im Alter von 16 Jahren 
rief sie gemeinsam mit Marga Tibbe (geb. Brüning) 
eine Tanzgruppe ins Leben. Hierfür zeichnete sie bis 
1989 verantwortlich, dann kam Tochter Melanie zur 
Welt. 1991 stieg sie wieder in das sportliche Gesche­
hen ein, diesmal allerdings beim FC 09. Das hatte 
einfache und pragmatische Gründe: die Familie hatte 
ein Haus in Schüttorf erworben und Sohn Benjamin 
wollte mit den ihm bekannten Kindern aus dem Kin­
dergarten, den er besuchte, zum Fußball. Andrea un­
terstützte ab diesem Zeitpunkt Petra Dienemann, die 
damals das Kinderturnen im FC 09 leitete. Die beiden 
gründeten dann 1992 zusammen die erste „Kinder­
tanzgruppe“ im FC 09.

1995 übernahm sie eine weitere Aufgabe im Verein. 
Sie kümmerte sich um die Buchhaltung der Finanzab­
teilung, die seinerzeit von Joachim Groothues geleitet 
wurde. Hier gab es viel Arbeit im Zusammenhang mit 
der Schaffung der vereinseigenen Sportplätze und 
des Vereinszentrums auf dem Holmers Kamp. Ein 
wichtiges Anliegen waren ihr schon damals die Weih­
nachtsfeiern für die vielen Kinder im FC Schüttorf 09. 
Sie gesellte sich zu den Organisatoren Franz Möhl­

Ehrungen
Goldene Verdienstehrennadel für Andrea Dauwe
Berni Sundag 

mann und Hans-Werner Nickisch und übernahm 
diese Aufgabe dann später gemeinsam mit Manfred 
Junker. Das machen die beiden auch heute noch. 
2009 gab es für Andrea einen beruflichen Einschnitt. 
Sie wechselte in die Verwaltung der Samtgemeinde 
Schüttorf, kümmerte sich jedoch ehrenamtlich weiter 
um die Buchhaltung und außerdem um die umfang­
reiche Mitgliederverwaltung.

Im November 2012 wurde sie von der Mitglieder­
versammlung als Nachfolgerin des ausgeschiedenen 
Hans-Hermann Lindemann einstimmig zur Leiterin 
der Abteilung Finanzen und damit in den Vorstand 
des Vereins gewählt

Sie walkt, macht Zumba und ist bei diversen Brei­
tensportangeboten dabei, hat jedoch nie in Mann­
schaften gestanden und wettkampfmäßig um 
Punkte gekämpft. Aber bei ihren langjährigen ehren­
amtlichen Tätigkeiten haben sich inzwischen so viele 
Punkte angesammelt, dass ihr nun sehr zu Recht die 
höchste Auszeichnung des Vereins, die Goldene Ver­
dienstehrennadel, verliehen wurde.



Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Grafschafter Volksbank eG
Ihre Bank für sicheres Sparen & Anlegen.
Mit unserer neuen Einlagenwelt bieten wir Ihnen eine einzigartige 
Auswahl an Produkten zum Sparen & Anlegen. Wählen Sie aktiv 
im Modellfinder unter www.grafschafter-volksbank.de, welches 
Produkt am besten zu Ihren Wünschen und Zielen passt.

Jetzt 

beraten 

lassen!

„Freiräume
schaffen“

„Freiräume
schaffen“

”Unabhängig-keit�sichern“

„Wünsche
erfüllen“

„Wünsche
erfüllen“

„Clever 
wachsen“

„Liquidität
strukturieren“

12-224 GraVo_A5_Multipicture_Layout 1  16.07.12  14:38  Seite 1

40 |



40 | 41

„Es ist uns stets wieder eine große Freude und auch ein Bedürfnis, die 
Menschen vorzustellen und in den Blickpunkt zu rücken, die sich durch ihre 
Treue zu ihrem Verein, dem FC Schüttorf 09, auszeichnen. Wir wissen es 
sehr zu schätzen, wenn sportinteressierte Schüttorfer über einen so langen 
Zeitraum zu uns stehen und uns unterstützen. Das ist uns gleichzeitig auch 
immer wieder aufs Neue eine Verpflichtung, uns vor dem Hintergrund 
unserer Tradition weiterhin mit ganzer Kraft für die Belange des Sport 
in Schüttorf einzusetzen “, sagte der Vereinsvorsitzende Hans-Heinrich 
Kerkhoff  in einer kleinen Feierstunde in der Jugendfreizeitstätte des FC 09, 
bei der er und der Vereinsjugendleiter Manfred Junker den beiden langjäh­
rigen Mitgliedern gratulierten und die Ehrenurkunden überreichten.

Ehrungen
80 Jahre Mitglied im  

FC Schüttorf 09
Seltene Ehrung für Fritz Meendermann und Hans Nordholt
Berni Sundag 

v.l.: Hans-Heinrich Kerkhoff, 

Hans Nordholt, 

Fritz Meendermann, 

Manfred Junker
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Bei Fritz Meendermann (geb. 1925) 
und Hans Nordholt (geb. 1923) han­
delt es sich um zwei gestandene und 
überzeugte 09er, die in Schüttorf 
bestens bekannt sind. 

Friedrich Meendermann, den alle 
nur Fritz nennen, war immer ein sehr 
vielseitiger Sportler und begann mit 
Turnen und Fußball. Als lauffreudi­
ger und abwehrstarker Handballer 
gehörte er in seiner sportlichen 
Blütezeit den überregional bekannten 
„Schwarzen Husaren“ an, bei denen 
er in der 1. Mannschaft insgesamt 
201 Spiele auf dem Großfeld verbu­
chen kann. Er ist auch aktuell noch 
sportlich unterwegs, spielt Tennis, 
erfüllt die jährlichen Bedingungen für 
das Sportabzeichen, ist beim Prellball 
aktiv und einer der regelmäßigsten 
Teilnehmer beim Freitagssport für 
Jedermann in der Süstereschhalle, 
bei dem jeweils anderthalb Stunden 
Volleyball gespielt wird.

Hans Nordholt startete ebenfalls 
mit Turnen und Fußball. Außerdem 
war er früher ein versierter Tischten­
nisspieler in der ersten Mannschaft. 
Er war der erste Vereinsmeister in 
dieser Sportart und erster Pressewart im Verein. Wegen Erfrierungen 
in den Beinen, die er im Kriege erlitt, war ihm der bis dahin gewohnte 
Sportbetrieb unmöglich geworden. Er wurde daraufhin Mitbegründer 
eines Rehabilitations- und Versehrtensportvereins in Schüttorf, in dem 
er über viele Jahre und stets unter ärztlicher Aufsicht mit ähnlich Betrof­
fenen anfänglich Gymnastik betrieb und später dann Prellball spielte. 
Lange Zeit war er übrigens ein regelmäßiger und äußerst interessierter 
Besucher des Vereinsfußballs. Er hält sich mindestens zwei Mal täglich 
bei längeren Spaziergängen fit und in Bewegung.

Wie immer bei solchen Treffen wurden natürlich ältere Fotos hervor­
gekramt und ausführlich besprochen. Der Vereinsvorsitzende wünschte 
den Jubilaren gute Gesundheit und sprach die Hoffnung aus, sie in fünf 
Jahren zum nächsten Jubiläum ehren zu können.

v.l.: Hans Nordholt, 

Hans-Heinrich Kerkhoff, 

Fritz Meendermann
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Vorsitzender der  
SPD-Landtagsfraktion  

zu Gast beim  
FC Schüttorf 09

„Bürokratie fordert Sportvereine zu sehr“
FC 09 weist SPD-Delegation auf Probleme hin
Hinnerk Schröer

stehend von links:

Michael Woltering, 

Manfred Windhaus, 

Hans Heinrich Kerkhoff, 

Andrea Dauwe, 

Gisela Snieders, 

Jens Boermann

sitzend von links:

Werner Grade, 

Gerd Will, 

Andreas Kröger, 

Stefan Schostok

Gut vorbereitet waren die Vertreter des  
FC Schüttorf 09 beim Besuch des SPD-
Fraktionsvorsitzenden im Landtag, Stefan 
Schostok, am 14. Januar 2013. Mit dabei: die 
hiesigen SPD-Landtagskandidaten Gerd Will 
und Andreas Kröger, der SPD-Ortsvorsitzen­
de Jens Boermann, Bürgermeister Manfred 
Windhaus und Gisela Snieders (Kreissport­
bund). Sie hörten sich die Probleme eines 
Großvereins wie dem FC 09 mit seinen fast 
3.000 Mitgliedern an. Einig waren sich alle, 
dass die geburtsschwachen Jahrgänge die 
Vereinsarbeit vor große Herausforderungen 
stellt, was eigentlich, so die FC-Verantwort­
lichen, zu vermehrten Seniorenangeboten 
führen müsste. Durch die Entwicklung hin 
zu Ganztagsschulen sei es für die Sportvereine aber immer schwieriger, 
Übungsstunden am Vor- und Nachmittag anzubieten. Ins Gespräch brachte 
09-Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff eine kleine Sport- und Gymnastik­
halle auf dem Sportparkgelände wie bei Vorwärts Nordhorn. 

Zudem würde die Bürokratie den Vereinen zu viel zusätzliche Arbeit 
aufhalsen. Das macht Andrea Dauwe, für die 09-Finanzen zuständig, an 
den Beispielen Bürgerarbeitsplätze in Vereinen und Teilhabegutscheinen 
für bedürftige Familien deutlich. Die Problematik ist auch in der Politik an­
gekommen. „Entweder wir entschlacken die Richtlinien oder die Vereine 
verlieren ihre Handlungsfähigkeit“, pflichtete Schostok bei.

Anmerkung der Redaktion: 
Stefan Schostok war von 2008 bis 2013 Mitglied des Niedersächsischen 

Landtags und dort von 2010 zusätzlich Vorsitzender der SPD-Landtags­
fraktion. Er ist Kandidat bei der Wahl des Oberbürgermeisters von Hannover 
im September 2013.
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Im Rahmen der Sparkassen- 
Nachw uchs fö rde r ung 
bekam der FC Schüttorf 
09 aus den Händen des  
Geschäftsstellenleiters der 
Sparkasse Schüttorf, Klaus 
Hüweler, einen Scheck 
in Höhe von 4.656,00 € 
überreicht. 

Neben einer Grund­
förderung erhalten die 
Sportvereine weitere Zu­
wendungen für errun­
gene Meistertitel durch 
Mannschaften und auch 
durch Einzelsportler.

Damit würdigt die 
Sparkasse die erbrachten 
Leistungen wie auch das 
grundsätzliche Engage­
ment der Vereine im Jugendbereich. „Die jun­
gen Sportlerinnen und Sportler bilden für die 
Zukunft des Vereins einen wichtigen Rückhalt. 
Gerade die Sportvereine vor Ort mit ihren zahl­
reichen Übungsleitern helfen durch das um­
fangreiche und überwiegend ehrenamtliche 
Engagement, Kindern und Jugendlichen ein 
gesellschaftlich wertvolles und zugleich ab­
wechslungsreiches Freizeitangebot zu bieten“ 
sagte Klaus Hüweler anlässlich der Übergabe 
im Rahmen des Vechtecup-Turniers im Januar 
dieses Jahres. 

Unsere Sponsoren
Sparkasse fördert den Sportlernachwuchs
Berni Sundag

Der Vorsitzende des FC 09, Hans Heinrich Kerk­
hoff und Andrea Dauwe, Leiterin der Finanzen, 
freuten sich über die erhaltene Geldsumme und 
werden diese für den Jugendsport entsprechend 
einsetzen. „Besonders im Jugendbereich sind 
Geldzuwendungen für uns immer wieder wichtig. 
Wir sind sehr dankbar dafür“, betonte Kerkhoff.

Oben v. l.: Hans Heinrich Kerkhoff, Klaus Hüweler, 

Andrea Dauwe. Unten v. l.: junge Spieler der Fußball-

abteilung – Kaan Corapci, Josh Landwehr, Jannik Loh, 

Jonas Bremmer, Derian Buhr, Florian Roling
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Die 2. Handballmannschaft der Herren 
des FC 09 freut sich über die Ausstat­
tung mit neuen Trikots durch Jan Lam­
merinck von der JL-Veranstaltungstech­
nik, Isterberg. 

Obere Reihe v.l.: Jürgen Mönnink, Stephan Borg-

mann, Mark Schulte-Bernd, Armin Bakhshavi, 

Tobias Voort, Nils Ulrich, Nikolai Muest. Mittlere 

Reihe v.l.: Raphael Heine, Steffan Günsel, Torben 

Maschmeier, Tim Wesemüller, Christoph Schmidt. 

Untere Reihe v.l.: Christian Aust, Lars Tüchter, 

Matthias Herms, Sponsor Jan Lammerinck mit 

Sohn Max, Patrick Droste, Philipp Mattern, Udo 

Berger

Das Foto zeigt die Landesligahandbal­
ler der männlichen B Jugend mit neu­
en Trainingsanzügen, gesponsert vom 
Kfz.-Meisterbetrieb ASH Auto-Service 
HEGGEMANN GmbH, Schüttorf. Die 
Mannschaft bedankt sich herzlich für 
die Unterstützung.

Oben v.l.: Trainer Sascha Peterberns, Marius 

Franke, Alexander Ennen, Jonas Hermsen, Daniel 

Neeseker, Niklas Willemsen, Stefan Harmsen, 

Sponsor Carsten Heggemann. Unten v.l.: Trainer 

Bastian Eilers, Stefan Sokolov, Maarten Notkamp, 

Axel Krol, Berend Bodenkamp, Joshua Elskamp, 

Marvin Placke, Malte Schlattmann. Es fehlen: 

Moritz Schlätker, Fynn Buyna
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Die männliche C3 wurde vom Reisebüro  
„Grafschafter Reisecenter“ aus der 
Föhnstraße 25 mit einem Satz neuer 
Trikots ausgestattet, wofür sie sich bei 
der Sponsorin Heike Bembenek-Opitz 
herzlich bedankt.

Oben v. l.: Betreuerin Gabi Herding, Leon Hoff, 

Florian Segrefe, Denis Buhr, Niklas Herding, Lucas 

Grewe, Arsen Namoyan, Sponsorin Heike Opitz-

Bembenek, Betreuerin Silke Grewe. Unten v. l.: 

Jona Meier, Jan-Niklas van der Kamp, Jonathan 

Wanning, Dominic Wallis, Tim Hoffmann, Dennis 

Vidovic. Es fehlen: Simon Thannhäuser, Valentin 

Adam, Michael Adam Trainer: Oliver Segrefe, 

Jürgen van der Kamp

Die weibliche D1 Handballmannschaft wurde vom 
„Zweirad Experten“ Hanselle mit neuen Trainings­
anzügen ausgestattet. Für die großzügige Spende 
bedankte sich die ganze Mannschaft bei Geschäfts­
führerin Sabine Mahn.

Hinten v.l.: Trainerin Sabrina Dirking, Trainerin Jule Brink-

mann, Pauline Wunsch, Chantal Saalfeld, Sarah Talle,  

Edda Brinkmann, Marah Palthe, Marieke Oeding-Erdel,

Geschäftsführerin Sabine Mahn. Unten v.l.: Jule Deiters, 

Melina Ottemann, Maresa Elskamp, Jil Samson, Sina Oeding-

Erdel, Sina Weinberg
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Auch 2012 veranstalteten wir wieder eine Weih­
nachtsfeier für die Kleinsten unserer 09-Familie im 
Theater der Obergrafschaft.

Mit Gesang und Flötenspiel stimmte uns die Klasse 
4a der Katholischen Grundschule auf dem Süsteresch 
unter Leitung von Frau Fliermann und mit Begleitung 
durch Frau Marietta Groothus auf unsere Weih­
nachtsfeier ein.

Danach überzeugten uns die Dancing Kids  
(6 Jahre) mit Doris Ketteler nach Volker Rosins „Flit­
ze Flattermann“, wie viel Spaß Tanzen machen kann. 
„Abschwert – Unbesurd“, so der Titel der artistischen 
Darbietungen der Zirkusschule „Seifenblase“ aus 
Oldenburg unter der Leitung von Ines Rosemann, die 
uns über 50 Minuten in ihren Bann zogen.

Die „Glamgirls“ (6-9 Jahre und 10-14 Jahre) unter 
der Regie von Tabea Koschmieder und Maren Knoop 
nutzten anschließend nicht nur die Bühne, um uns 
nach „Last Christmas“ weiter weihnachtlich zu unter­
halten. 

Die Klasse 4a petzte gesanglich, dass die „Mutter 

Weihnachtsfeier
Weihnachtsfeier für unsere Kleinsten
Manfred Junker

den Nikolaus küsst“, um dann „Oh du fröhliche…“ 
flötend den Nikolaus hinein zu begleiten.

Nachdem der Nikolaus die Kinder begrüßt hatte 
und einige Kinder dem Nikolaus „Bericht“ erstattet 
hatten, verließ er unsere Feier wieder. Die Kinder 
erhielten zum Abschied eine schön gefüllte Weih­
nachtstüte mit Leckereien und einer Überraschung.

Für die Organisation und das Packen der Weih­
nachtstüten bedanken wir uns noch einmal recht 
herzlich bei allen 
freiwilligen Hel­
fern. Und ganz 
besonders be­
danken möch­
ten wir uns bei 
Heinz Siemering, 
der in gewohnt 
humoriger Art 
durch unsere 
Weihnachtsfeier 
lotste.
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Volleyball
Internes Weihnachtsturnier der Volleyball-Abteilung wieder ein voller Erfolg
Diedrich Lammering

Einmal im  Jahr zur Weih­
nachtszeit veranstaltet die  
Volleyball-Abteilung ein 
internes Weihnachts­
turnier. Aus allen akti­
ven Volleyballern ab 14 
Jahren werden dabei  
„gemixte“ Mannschaften 
gebildet. Diese spielen 
in einem internen Wett­
kampf den Meister aus. 
Dabei geht es nicht so 
sehr um den sportlichen 
Erfolg, sondern um das 
Kennenlernen unterei­
nander sowie darum, 
auch hinterher nach Ablauf des 
Turniers beim geselligen Miteinan­
der die Kontakte auszubauen. 

Auf dem Foto sieht man die dies­
jährige Gewinnermannschaft, die 
auf Grund der sportlichen Qualität 
ihrer Teammitglieder von Anfang 
an als Favorit gehandelt wurde ()! 
Insgesamt waren dieses Mal sechs 
Mannschaften mit 60 Sportlern 
dabei.

von links: Henning Humbert, Ksenia Scheller, Benny Nibbrig, 

Nils Hinze, Dietze Lammering, Anne Wessel und Dine Kalter.
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Sport für Jedermann
Jährliches Kloatscheeten
Berni Sundag

Die ideale Bedingung für das Kloatschee­
ten ist sicherlich ein trockenes und klares 
Winterwetter, am besten noch mit leich­
tem Frost und Sonnenschein. 

Am vorgesehen Termin der Volley­
ballspieler vom Sport für Jedermann 
Anfang Februar war das Gegenteil der 
Fall, nasskalt und viel Regen. Sie gingen 
trotzdem los, betrieben ihr Spiel mit der 
bleigefüllten Hartholzkugel auf der seit 
Jahren bewährten Strecke in Quendorf und hatten 
ihren Spaß. Eine kräftige Grünkohlmahlzeit rundete 
den Tag ab.

von links: Manfred Voger, 

Berni Sundag, Fritz Meendermann, 

Hermann Schimpf, 

Siegfried Schwendrat, 

Bernhard Böve, Karl Schmidt, 

Werner Schwendrat

vorn: Arthur Lieske

es fehlen: Matthias Franke, 

Thomas Herding, 

Hans Heinrich Kerkhoff, 

Alfred Piepenpott

von links: Siegfried Schwendrat, Werner Schwendrat, 

Karl Schmidt, Fritz Meendermann, Manfred Voger, 

Bernhard Böve
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Breitensport
 – Sportabzeichen für 

200 Aktive
Verleihung beim FC 09 gleich mit mehreren Jubiläen 
Hinnerk Schröer

Ein wichtiger Aspekt des Deutschen Sportabzei­
chens ist es seit jeher, zum lebenslangen Sporttrei­
ben zu motivieren. Wenn man die Tradition des 

sportlichen Ehrenabzeichens beim FC Schüttorf 09 
betrachtet, sieht man, wie dieser Gedanke Jahr für 
Jahr mit Leben gefüllt wird. Auch in der vergange­
nen Sportabzeichen-Saison erfüllten erneut fast 200 
Aktive des FC 09 die Bedingungen. Für viele davon 
gehört das Sportabzeichen bereits seit Jahren bzw. 
sogar seit Jahrzehnten zum festen Lebensrhythmus.  
Das gilt auch für Johanna Schmidt, Hans-Gerd Wan­
ning und Franz-Josef Thölking. Schmidt und Wan­
ning absolvierten die verschiedenen Übungen aus 
den Bereichen Spring, Sprung, Kraft, Ausdauer und 
Schwimmen im vergangenen Jahr beide bereits 
zum 40. Mal. Thölking konnte sich über sein zwan­
zigstes Jubiläumssportabzeichen freuen. Aber auch 
darüber hinaus gibt es beim FC 09 viele, die jedes 
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Jahr die Bedingungen erfüllen. Den Anwesenden in 
der Jugendfreizeitstätte überreichte Sabine Herms 
die Urkunden und Anstecknadeln. Groß geschrie­
ben wird beim FC 09 auch der Familienwettbewerb. 
Mit den Familien Husteden und Bergfeld-Vosskötter 
konnten gleich zwei Familien mit fünf Teilnehmern 
ausgezeichnet werden. Petersen (5 Personen),  
Alferink (4 Personen), Durschlag (4 Personen), 
Groothus (4 Personen), Hamerlik  (4 Personen), 
Klett (4 Personen), Thölking  (4 Personen), Wil­
lemsen (3 Personen), Bültmann (3 Personen), 
Bremmer (3 Personen), Grewe (3 Personen), Groo­
thus (3 Personen), Placke (3 Personen), Pollmann  
(3 Personen).

In diesem Jahr müssen sich Teilnehmer und Prüfer 
auf ein ganz neues System einstellen. „Da kommt 
noch viel Arbeit auf uns zu“, betont Hans-Gerd Wan­
ning, der nicht nur Jahr für Jahr selbst das Sportabzei­

chen absolviert, sondern sich auch im großen Team 
um Margrit Bergfeld auf dem Sportplatz um die Ab­
nahme der Bedingungen kümmert. Die Neuerungen 
sehen vor, dass die Leistungen in den verschiedenen 
Disziplinen nach einem Punktesystem bewertet und 
am Ende zusammengezählt werden. 

Anmerkung der Redaktion:
Aus Platzgründen können hier leider nicht 
die Namen aller Teilnehmer aufgeführt 
werden. Wir bitten um Verständnis und ver-
weisen dazu gern auf die Internetseite des 
Vereins www.fcschuettorf09.de.
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Nostalgie
Fußball

Handball A-Jugend

A-Jugend beim Maiturnier am 

02.05.1965 in Lage an der Lippe

Im gestreiften Trikot von links:

Georg Groeneveld, Heiner Mansbrügge,  

Günter van der Vechte, 

Herbert Löchtenbörger, Dieter Horstjan, 

Heinz-Gerd Herding, Friedrich Spering, 

Herbert Möhring, Hans-Dieter Dove, 

Dietrich Möhring

Landesmeisterschaften 1959 in 

Wilhelmshaven

Oben von links:

Hansi Räkers, Dietrich Kerkhoff, 

Wieland Schmitt, Reinhard Thiel, 

Uwe Zeuner, Arnold Mansbrügge, 

Bernhard Terwey, Kurt Nitschke, 

Dieter Wenzel, Heinz Kröner

Unten von links:

Heinz Dove, Horst Kehl, 

Heinz-Gerd Math
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Die Handballmädchen der E3 unter der Trainerin 
Kirsten Cziommer haben geschlossen die Bedin­
gungen für das Deutsche Schüler Sportabzeichen 
erfüllt. Sie waren mit viel Freude und Ausdauer 
dabei und brachten zum Teil sehr gute Leistungen, 
das heißt, mehr als gefordert war zum Erwerb des 
Sportabzeichens. Kirsten Cziommer hatte sich vor 
zwei Jahren beim Lauf böse verletzt und konnte 
sich der Anforderung nicht stellen. Nachstehend 
nun die Namen der Sportlerinnen. In Klammern 
die Zahl der Wiederholungen.

Vor einer Trainingsstunde nahm Margrit Bergfeld 
die Verleihung der Sportabzeichen an die Handball-
Mädchen der E 2 vor. Auch diese Mannschaft zeich­
nete sich durch ihre Begeisterung auf dem Sport­
platz während der  Abnahme der leichtathletischen 
Übungen aus, und auch von ihnen wurden bessere 
Leistungen als gefordert gezeigt. Bei dieser Mann­
schaft konnte sich auch die Trainerin am Wettbe­
werb beteiligen. Nachstehend nun die Namen der 
Sportlerinnen, auch hier in Klammern die Anzahl der 
Wiederholungen.

Breitensport
Sportabzeichenverleihung

Sportabzeichenverleihung an Handball-Mädchen E 3 

Verleihung an Handball-Mädchen E 2 
Hinnerk Schröer

Sophie Alferink (Gold 4), Alste Cerny (Gold 5), Emmi Durschlag (Gold 3), 

Sophia Kubon (Gold 3 ), Marleen Lindemann (Silber), Julia Prinz (Silber), 

Carla Schmidt (Gold 3), Nele Verwold (Gold 3), Marie Vogt (Silber).

Noa Cziommer (Gold 4), Malin Hemmer (Silber), Annika Horstjan (Gold 3), Anna 

Hüsemann (Silber), Lynn de Jonge ( Gold 3), Lenia Koelmann (Silber), Anneke Koke 

(Silber), Susann Lötgering (Bronze), Insa Piepenpott (Silber), Lena Poppenborg (Sil­

ber), Madita Schäffer (Silber) Anneke Stemberg (Gold 3) Lena Weinberg (Gold 3).
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Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) im Sport bietet 
jungen Menschen die Gelegenheit, vor der Ausbil­
dung/dem Studium praktische Erfahrungen in der 
Arbeit mit Kindern zu sammeln und einen Einblick 
in die Arbeit eines Sportvereins zu bekommen. In 
Kooperation mit der evangelischen Grundschule 
Schüttorf bieten wir eine FSJ-Stelle zum Sommer 
2013 an.

FSJ-Stelle  
zum Sommer  
zu vergeben

Wir bieten:
• �Möglichkeiten zum Erwerb der ÜL C Lizenz 

und der Jugendleiterkarte. 
• �Erwerb von Grundkenntnissen in den Berei­

chen der Trainings- und Bewegungslehre so­
wie der Kinder-/ Jugendarbeit. 

• �Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stun­
den, eine monatliche Vergütung in Höhe von 
300 € wird gezahlt. Kindergeld wird fortge­
zahlt. Sozialversicherungsbeiträge werden 
übernommen. 

• �Das FSJ wird als Wartezeit bei der Vergabe 
von Studienplätzen durch die ZVS und in der 
Regel auch als Vorpraktikum für eine Berufs­
ausbildung im sozialen Bereich angerechnet. 
Nach Beendigung des Jahres erhalten die Teil­
nehmer/innen ein Abschlusszeugnis. 

Voraussetzungen:
• Abgeschlossene Schulausbildung. 
• �Erfahrungen in der Betreuung von Kindern 

und Jugendlichen, idealerweise eine bereits 
abgeschlossene Übungsleiterausbildung. 

• Kommunikations- und Teamfähigkeit. 
• Kenntnisse des MS-Office-Paketes. 
• �Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit (d.h. z.T. 

Wochenend- und Abendeinsätze). 
• Begeisterung für  die Arbeit mit Kindern. 
• �Hohe Motivation, selbstständiges Arbeiten 

und Zuverlässigkeit. 

Alle weiteren Informationen bezüglich die-
ser freien Stelle erhaltet ihr unter: www.fc-
schuettorf09.de
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Der FC Schüttorf 09 gedenkt der Vereinsmitglieder, die im letzten und in 
diesem Jahr gestorben sind. Sie waren dem Verein verbunden und sind 
damit Teil unserer großen 09-Familie.

Wir werden den Verstorbenen 
stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Unsere Verstorbenen

Am 14.12.2012 verstarb im Alter von 50 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad 

Guido Landwehr
Der Verstorbene war seit dem 01.05.2002 Mitglied  
im FC Schüttorf 09 

Am 08.01.2013 verstarb im Alter von 60 Jahren 
unser Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Günter Nordholt
Der Verstorbene war seit dem 01.05.2009 Mitglied  
im FC Schüttorf 09 

Am 24.02.2013 verstarb im Alter von 69 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, die Sportkameradin

Geradine Sundag
Die Verstorbene war seit dem 01.07.2001 Mitglied 
im FC Schüttorf 09
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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